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Agilität & Digitali sierung 
Agile Prinzipien – was kann die Studiengangsenwicklung  
davon lernen?
Die Weiterentwicklung von Studiengängen ist ein didaktischer 
Kernprozess an Hochschulen. Ein agiles Vorgehen, das auf 
Feedback-Schleifen setzt, kann dabei interessante Impulse setzen.

38 

28

OER 
Open Education und Open Educational Resources –  deutsche 
und europäische Policy im Überblick
Unterschiedlich gesetzte Schwerpunkte offenbaren unterschiedliche 
Prioritäten – zu begrüßen ist die politische Auseinandersetzung mit 
den Chancen digitaler Bildungsinhalte allemal.
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Wie schon in anderen Beiträgen dieser Aus
gabe des Fachmagazins Synergie heraus
gestellt wurde, sind Offene Bildungsmateri

alien (englisch: Open Educational Resources, OER) und 
der dahin ter liegende Gedanke der  informationel len 
 Offenheit (englisch: Openness) in aller Munde: Sowohl 
international (siehe dazu bspw. https://uhh.de/b8zgp) 
als auch auf nationaler Ebene durch die OERinfo 
Förderlinie des  Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF), zu der auch das  SynLLOER Projekt 
gehört, rücken OER und Openness vermehrt in den 
 Fokus der Öffentlichkeit (vgl. dazu auch Deimann  
2016). 

In der Metropolregion Hamburg spielt das Thema 
Openness schon länger eine wichtige Rolle. Die „Stra
tegie Digitale Stadt“ und das daraus initiierte Projekt 
„Hamburg Open Online University“ haben zu einer 
aktiven Auseinandersetzung mit Openness sowie der 
Produktion von Offenen Bildungsmaterialien an vielen 
Hotspots der Hansestadt geführt. Eine Übersicht der 
im Kontext der HOOU geförderten Projekte findet sich 
unter https://uhh.de/tl5fk. 

An der Universität Hamburg erfährt Openness im 
Kontext der langfristigen aktiven Auseinandersetzung 
mit digitalen Medien besondere Beachtung. So hat die 
Universität mit der Festlegung einer  OpenAccessPolicy 
die offene Zugänglichmachung von Wissenschaftsdaten 
priorisiert und bündelt entsprechende Informationen  
in einem OpenAccessPortal. Zudem wirkt die Univer
sität Hamburg im Kontext der Hamburg Open Online 
University federführend daran mit, das Feld der Offe
nen Bildungsmaterialien entlang der hochschulüber
greifenden Hamburger Digitalisierungsstrategie (Link  
https://uhh.de/wom6y) mit einer Perspektive hin zur 
Etablierung Offener Bildungspraktiken (Open Educatio
nal Practices, OEP) zu gestalten. 

Openness vor Ort 

TOBIAS STEINER 

 
Abbildung 1: Strategie der Universität Hamburg zur Förderung von OEP. 
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Parallel dazu durfte sich die Universität  Hamburg  
2016 über die Förderungsbewilligung des SynLLOER 
Projekts freuen, welches durch die Beauftragte für 
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 Digitalisierung von Lehren und Lernen an der  Universität 
Hamburg, Prof. Dr. Kerstin Mayrberger, in der OERinfo- 
Förderlinie des BMBF beantragt worden war. 

In der zweiten Ausgabe des Fachmagazins  Synergie 
hatte das Projekt erstmals sein Vorhaben skizziert, eine 
möglichst breit gefächerte Erstansprache von Lehren
den in der Hamburger Metropolregion mit dem Ziel 
einer grundlegenden Awareness-Schaffung zu reali-
sie ren (der ganze Artikel ist hier als PDF zu finden:  
https://uhh.de/59bqg). 

Mit dieser Erstansprache per Print und Online For
mat allein geben wir uns aber nicht zufrieden: Das 
SynLLOER Team konzipiert aktuell mehrere Informa-
tionsveranstaltungs- und Workshop-Formate, die bis 
zum Projektende Mitte 2018 kontinuierlich an verschie
densten Veranstaltungsorten stattfinden werden. 

Unterstützt durch die Hamburger Schulbehörde wer
den wir zahlreiche Veranstaltungen über das Landesin
stitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung als aner-
kannte Weiterbildungsangebote realisieren, sodass 
Lehrende an den Hamburger Schulen sich diese Ange
bote auch als Fortbildungen anrechnen lassen können. 
Individualisierte Workshop-Angebote für die Schulen 
ergänzen die Palette der Informationsveranstaltungen 
für den Bereich der Schulen. 

 
Abbildung 2: SynLLOER-Grafik. 
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BERATUNG

Ein integraler Bestandteil des Projektvorhabens ist 
die Etablierung eines Schwerpunkts „Offene Bildungs-
materialien“ in drei Ausgaben des Fachmagazins Syn
ergie. Die Ausgabe, die Sie nun in Händen halten, stellt 
den Auftakt zu dieser FokusSetzung dar: Ab sofort wird 
Synergie – neben wechselnden SchwerpunktThemen – 
das Feld der OER sowohl in dieser als auch den nächs
ten beiden Ausgaben multiperspektivisch beleuch
ten. Zudem wird die Auflage des Fachmagazins auf 
mehr als 10.000 Stück erhöht und an alle Hamburger 
Hochschullehrenden, alle Hamburger Lehrerinnen und  
Lehrer und an die Studierenden in der Lehramtsaus
bildung an der Universität Hamburg verteilt. Wir ver
sprechen uns davon eine möglichst weitreichende 
Erst ansprache potenziell interessierter Lehrender und 
wollen erste Einblicke in die zahlreichen Facetten des 
Themas der Offenen Bildungsmaterialien vermitteln 
und Impulse zur Weiterverwendung setzen. 

Für die Hamburger Hochschulen ist zudem aktuell 
ein Informationsworkshop-Angebot in Entwicklung, 
das ab Sommer 2017 an interessierten Hochschulen den 
Erstkontakt zu Lehrenden im Hochschulbereich aufneh
men wird. Verknüpft wird dieses Angebot des Weiteren 
mit einer für das Wintersemester 2017/ 18 geplanten 
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zentralen Ringvorlesung an der Universität Hamburg, 
in der zahlreiche Fachexpertinnen und experten zu 
Wort kommen und das Thema facettenreich abbilden 
werden. 

Darüber hinaus denkt SynLLOER auch an den nächs
ten Schritt von der Erstinformation hin zur Realisie  rung: 
Durch eine regelmäßig angebotene offene  Werkstatt 
als Teil des OpenLab des  Universitätskollegs bie ten 
wir ein Forum, das sowohl werdenden als auch er
fahrenen OERPraktikerinnen und Praktikern einen 
Raum zum fachlichen Austausch bietet. Zudem wird 
hier aktive Unterstützung und Hilfe zur Selbsthilfe ge
boten, hands-on an konkret auftretenden Fragen und 
 Herausforderungen gearbeitet sowie durch Impulsbei
träge Themen aus dem Feld der Offenen Bildungsres
sourcen fokussiert beleuchtet. 
 

Das SynLLOER- Projekt 
 
Projektteam 
Prof. Dr. Kerstin Mayrberger (Leitung), 
 Christina Schwalbe, Manfred Steger, Tobias  Steiner, 
AnnaSophie Schubert, Klaas Opitz, Lucas Johannsen 
 
SynLLOER-Projektkoordination 
Tobias Steiner  
synlloer@unihamburg.de 
 
Projekt-Blog 
https://uhh.de/synlloer 
 
SynLLOER-Veranstaltungstermine  
(Schulen und Hochschulen) 
https://uhh.de/synlloerevents 
 
Nähere Informationen zur offenen Werkstatt 
https://uhh.de/synlloeropenlab 

Tobias Steiner 
Universität Hamburg 
SynLLOER / Universitätskolleg / HOOU 
tobias.steiner@unihamburg.de 
https://uhh.de/synlloer 

 
Abbildung 3: Tätigkeitsfelder des SynLLOERProjekts. 
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Der 280 Seiten starke Sonderband  
„HOOU Content Projekte der Vorprojektphase 2015/16  
der Hamburg Open Online University“ steht als  
PDF-Dokument (20 MB) unter https://uhh.de/0ws4r  
sowie als ePUB (15 MB) unter https://uhh.de/9ovmt  
zum Download bereit. 

Einzelne Printexemplare können auf Wunsch per EMail an 
redaktion.synergie@unihamburg.de angefragt werden.

SONDERBAND ZUM FACHMAGAZIN

HOOU  
PROJEKTE  
AUF EINEN 
BLICK 
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